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Fr. Gro Harlem ВRUNDILAND (иinistar .°äsidеntiл, Nоrwegen) 
(Ѕјлu1tаi ьегtгаguгq aus dem Englischen): Herr Präsident, wir haben den Kalten 
Krieg 	, jetzt werden wir ein gemeinsames Europäisches Haus heizen. 

Unsere Herausforderung besteht darin, Europas ganzes Potential zu erkennen. 

Die politische Konvergenz unter uns kann Kapazitäten für den Aufbau eines 

neuen Europas freisetzen, und genau darum geht es in der KSZE. 

Das Europa unserer Vision muß auf Menschenrechten und Demokratie 

basieren, ebenso wie auf sozialer Gerechtigkeit und einer sicheren Umwelt, von 

der wir jа  alle abhängen. Lassen Sie uns auf dem aufbauen, was wir bereits 
erreicht haben, und die Tagesordnung für die 90er Jahre und darüberninaus 

festlegen: 

- Wir пriisseл  das Kc mtiaт  о  für unsere gemeinsame Zukunft übernehmen. 
Dringende europäische Fragen lassen sich nicht nur auf einzelstaatlicher 

Ebene lösen. Wir brauchen eine effizientere politische 

Entscheidungsfindung auf internationaler Ebene. Gemeinsame 

Herausforderungen erfordern gemeinsame Lösungen. 

- Wir müssen eine tragfähige Entwicklung zu unserem gemeinsamen Ziel 

machen. Ökologie und Ökonomie sind untrennbar miteinander vегb г  ìen, und 
müssen entsprechend angepackt werden. 

- Wir müssen einen Markt für eine Milliarde Menschen schaffen, der der Welt 

insgesamt offen steht. Wir brauchen Marktkräfte, aber wir brauchen auch 

eine feste politische Führung. Die Marktkräfte allein können unsere 

Gesurdheit nicht schützen, auch keine soziale Gerechtigkeit bewirken, 

ebensowenig wie sie die Umwelt schützen können. 

Wir "müssen dazu beitragen, die Armut abzuschaffen, die heute eine 

Milliarde Мanschen zu einem Leben verurteilt, das in keinen Einklang mit 
der !'nѕcheлwürde gebracht werden kannn. 
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Wie können wir diese äußerst wichtigen Ziele erreichen? Zunächst einmal 

dadurch, daß wir uns selbst die Mittel dafür schaffen. Der KSZE-Prozeß hat 

hierfür ein Beispiel gegeben. Die Sгhlußakte von Helsinki schmiedеtе  Ideen und 
kooperative Strukturen in ein kräftiges politisches Werkzeug für einen 

friedlichen Wandel in Europa. Selbst zu Zeiten schwerer Riickschläge blieb 

dieser Prozeß am TPhon, 

Die КSZE wurde zum Erfolg, aber wir haben keine Zeit, uns auf unseren 
Lorbeeren auszuruhen. Noch nie zuvor war die Notwendigkeit größer, kühne 

politische Entscheidungen zu fällen. Die ausschlaggebenden Herausforderungen 

unserer Zeit können nicht von den einzelnen Nationen alleine gelöst werden. 

Wir müssen das System der internationalen Ehtscheidцngsf inдung so 
gestalten, daß es diesen Herausforderungen gerecht wird. Als Staaten und 

Nationen müssen wir die Reife besitzen, uns mit unserer Eigenstaatlichkeit 

Die KSZE-Staaten können und müssen bei der Ausridхtung der globalen 
Trends die Fúhrung übernehmen. In unseren anhaltenden В  пiihungen sollten wir 
wie bisher flexibel und anpassungsfähig sein, denn das war das Gütezeichen für 

unsere Ehtwickìuzхg und unseren Fortschritt. Auch sollten wir voll und ganz 
unsere gemeцtisamеn institutionellen Мöglichkeiten ins Spiel bringen, 
eïnschliеßlich der OECD und der ECE, der Wintschaftrkomrisslon der Vereinten 

Nationen für Europa. Unser nächster Gipfel im Jahre 1992 sollte eine Vielfalt 

politischer Fragen einer Entscheidung zuführen., 

Politische Кonsultationen sind ein Schlüsselelement der KSZE. Der Rat, 
der regelmäßig zusаzх  пtrеten wird, wird der KSZE Dynamik verleihen. 
Regelmäßige Treffen der Staats- und Regierungschefs werden uns eine neue 

Kultur verbindlicher politischer Кooperation geben, gestützt auf die besten 
Kräfte unseres politischen und kulturellen Erbes in Europa. Aber, offen 

gestanden, ein Treffen eianal alle zwei Jahre garantiert nicht den politischen 

Schwung und die Dynamik, die wir brauchen. 
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ScdzlieBliгh können wir auch damit beginnen, eine gemeinsame Kultur der 
Zusammenarbeit zu entwickeln. Es ist jetzt wesentlicd- , daß Demokratie ui- d 
politische Stabilität in Ost- und Zeлtraleurvpa konsolidiert werden. Wir alle 
tragen Verantwortuг  g für den Erfolg dieses Übergangs . Zweif еlsdhne wird das 
nicht ohne Sсhi rгeп  vor sich gehen. Wenn dieses Unterfangen aber miВliгgt, 
werden wir alle dabei verlieren. Wir пüssеn dafür sorgen, daß der 
paneuropäische Markt als ein Ganzes funktioniert Aber. wirtschaftliches 

Wachstum kann nicht um den Preis sozialer G г tјејt erkauft werden. Unsere 
Politik пuß darauf abzielen, die Geißel der Arbeitslosigkeit auszumerzen, und 
muß auf dem Prinzip einer wen Entwicklung basieren. 

Um den Verändеrungsprozе8 zu unterstützen, missen wir unsere vorhaгdег  n 
Strukturen der Zusaхtmenarbeit offen halten. Die EFTA-Staaten und der größere 
Teil der Europäischen Gemeinschaft schließen gerade Veгhandluпgen über die 
Schaffung eines Europäischen WirtsthafTtrrmппr ab, der 18 wesuurOpärsche 
Staaten umfaßt. Eine Perspektive könnte dabei sein, daß dieser Rauem mit der 

Zeit auch den neuen europäischen Demokratien offen stünde. Das sollte unsere 

allgemeine Geisteshaltung sein, und ich beziehe mich auf das, was Präsident 

Havel gestern sagte, wir können unsere Zusammenarbeit ausweiten und sie auch 

dennoch gleichzeitig vertiefen. 

Die Wiederherstellung unserer Urwelt in Europa wird ein Musterfall dafür 

sein, ob wir in der Lage sind, unsere gemeinsame Verantwortung wahrzunehmen. 

Energie ist hierbei die Kernfrage. Wir brauchen Effizienz und Sicherheit der 

Energie. Ich glaube, wir können beides haben und gleichzeitig unsere Umwelt 

verbessern. Aber neues und kreatives Denken sind dringend erforderlich. Die 

Initiative für eine europäische wie-C гta, wie sie von Premierminister 
Lubbеrs und Präsident Delors vorgeschlagen wurde, ist eine visionäre 
Vorstellung, wie wir unser gemeinsames Schicksal stгukturiereп  und genügend 
Energie beschaffen können, ohne sie allerdings zu verschwenden, um unser 

gemeinsames еuropäischеs Haus zu erwärmen. Norwegen ist ein Hauptlieferant von 
sauberer Energie für Europa und wird ѕе1tvегѕt&lich auch seine Rolle 
hierbei spielen. 



CSGE/SP/VR.3 
Fr . Br'лndtland 	 70 

Wir пáissen unsere Zusrbeit in Umweltfгagen effizienter gestalten. 
Besonders nötig ist es, eine reue Generation kosteneffizienter Umweltvereinba-. 

rangen zu entwickeln. Wir п  ssen unsere Anatreгguгеn insgesamt verstärken und 
dazu müssen vоrraпgig die FmigGionen mit den niedrigsten Grenzkosten reduгiert 
werden. Wenn diese Strategie erfolgreich sein soll, пјisseл  die reicheren 
T.änder finanzielle und technologische Mittel zur Verfügung stellen. Die 

Belastungen müssen fair verteilt werden. Die nozwвgische Regierung 
beabsichtigt die Einrichtung eines Кlime fonds, der zum Teil durch eine 
Kohlendioxydsteuer auf unsere eigene Off-ѕhоге-Erdölfäгdегцг  g finanziert wird. 
Die Mittel aus diesem Fond werden dann dazu beitragen, die 

Emissionsreduzierung in weniger glücklichen Indern finanziell zu unterstützen. 

Unsere Nationen sind gegenиΡrärtig verantwortlich für die meisten 
Emissionen, die die Erdаtm spuäre bedrohen, ebenso wie daq Wasser und den 
Boden. Wir tragen daher globale VerantиΡсгtung. Wir п ssen bei den Вemühuгgen, 
unsere gemeinsame Zukunft zu retten, wie z . В  . in Vezhаг  lugen über eine 
Кlimakonvention, die treibende Kraft sein. Keine andere Gruppe von Nationen 
kann das so tun wie wir. Wir nвüssen den dring 	Anfоrderuпgen der Gegenwart 
Rechnung tragen. Die Geschichte wird mit uns scharf ins Gericht gehen, wenn 

wir weiter die !v glli^chk~e°ixten zukünftiger Generationen unterminieren, selbst zu 

schaffen, was sie brauchen. 

Herr Präsident, 

Gestern haben wir einen Vertrag über konventionelle Abrüstung 

unterzeichnet, der einen Meilenstein in der Geschichte darstellt. Morgen 

werden wir ein Dokument über eine gemeinsame еurapäische Vision annehmen. 
Diese Abfolge der Ereignisse ist zukunftsweisend. 

Der Vertrag über konventionelle 5treitkräfte ist ein quantitativer Sprung 

nach vorne, hin zu mehr Sicherheit in Europa. Der Fwüstungskontrollprozeß muß 

fortgesetzt werden. Und weiter пüssen wir sicherlich auch die Frage der 
Tп  ppens~tärke aufgreifen. Aber wir sollten unseren Blick über reine 
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Zahlen hinaus auf die Struktur und Stationierung van Streit)räften richten. 

Wir m ssen den Prozeв  der Restrцkturierung uг' Њdtglozierung von 

Streitkräften in einer eindeutig defensiven Art fortsetzen. 

Es gibt jetzt weniger Grund als je zuvor, daß ein Land Streitkräfte mit 

Offensivpotential in der Náhe von Grenzen mit anderen KSZE-Staaten 

stationiert. Diese anachronistischen strukturen sollten im Verlauf der 

Fо1gе-Vегhагdluгеп  beseitigt werden. 

Wir brauchen auch verstärkte АnstrEngungen im Bereich der nuklearen 
Rüstungskontrolle. Der Abschluß eines umfassenden Аtaпversuchsverbots wäre ein 
wesentlicher Beitrag zur weiteren Färderung der Qualität des Friedens. 

Sicherheit kann nicht mehr in nhlitätistz_n Begriffen allein definiert 

werden. Wir müssen uns nun mit der Sie er eit im ganzheitlichen Sinn 

auseinandersetzen. Die Gefahr nationalistischer Erhebungen, ethnischer 

Konfrontationen und neuer Мassenbe:wе  u gen von Mrensc en gehören zu diesem 
Gesamtbild. Umweltkatastrophen пüssen antizipiert und verhütet werden. Wir 
müssen nurmtehr die neuen Mittel nutzen, die wir selbst geschaffen haben, um 

all diese Aspekte der Sicherheit auch zu behai е1n. Die Einbeпufung 
außerordentlicher Treffen auf politischer Ebene wird erforderlich sein. In 

Schlüsselbereichen wird das KonfliktverhUtлrgszentrлп  das Potential besitzen, 
um in Zukunft größere Verаntwortung zu überлetm9en. Wir sollten alle diese 
Mechаnismeтт  sich audi entwickeln lassen. 

Herr Präsident, das Endе  der Konfrontation in unserem Teil der Welt hat 
eine einzigartige Gelegenheit geschaffen, die Rolle der Vereinten Nationen zu 

stärken. Und da wir nun bereit sind, neue Strukturen für die Zusa uen rbeit 

und Ѕidiегhејt unter uns selbst zu schaffen, пt,ssеn wir alle an einem Strang 
ziehen, um Frieden und Gerechtigkeit global zu färdern, indem wir voll und 

ganz das Potential unserer Weltorganisation ausnutzen, da wir ja gemeinsam 

eine globale Demo}ratie anstreben. 
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Die Nationen Europas und Nör amerikas verfügen über ein Erbe gemeinsamer 

Werte und Ideale der Freiheit und Gerechtigkeit, Solidarität und 

. Vor 15 Jahren aber schienen die Ideale und Werte der Schlußakte 

von Helsinki nicht mehr als entfernte Hoffnungen und Bestrebngen für 

Millionen von E opäerх, die unter Untвrdпкkung und Totalitагi mus litten. 

Heute werden diese Träume und Bestrebungen wahr. Völker in vielen L г  denn 
und Regionen, auch in den baltisdzen Republiken, erwarten viel von Paris. Und 

sie sollten die Möglichkeit еingeräumt bekamen, an diesem Prozeß 
teilzunehтmеn. Persönlichkeiten, die heute hier vertrеten sind, und ich sehe 
hier sehr viele am Tisch sitzen, aus Ost und West, aus Funde und den 

Vereinigten Staaten, sind lebегке  Symbolе  einer neuen Morgenröte der 
Demokratie in ganz Europa geworden. 

Besondеrs ein Mann hat seinen Mut und seinen Willen eingesetzt, um einen 
Wandel herbeizuführen, und dine ihn wären wir heute nicht hier. Er erhielt den 

Friedensnobelpreis für das Jahr 1990. Präsident Gorbatschow, wir zollen Ihnen 

fUr Ihre ausschlа  еьег  de Rolle Anerk 

Unsere Verpflichtung ist es jetzt, die Garte. von Paris in praktische 

Politik umzuformen. Nicht nur unter uns selbst, sondern zum Notren al . г. 

Diese Werte repräsеntieren das Beste, was wir der Weltgemeinschaft аnz bieten 

haben. Aufgrund dieser Werte werden wir unsere Verantwortung für die näгhsteп  
Generationen übeгnеhi еп. 

Ich danke Ihnen, Herr Präsident. 

Die Sitzung wurde um 13.05 Uhr gesdilossen. 
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